
Reise-Augenblicke und kritische Gedanken aus 
Nordafrika, dem Nahen Osten und Kurdistan. In 
Photographien und Text zeichnet der Journalist 
und Reiseenthusiast Samuel Schlaefli sein Bild des 
arabischen Alltags und macht dieses in Form einer 
Ausstellung erlebbar.

Tag t ägl ich werden w ir in den Medien mi t dem mus l i -
mischen Kul t ur k re i s kon f ron t ie r t – spe z ie l l  aus dem 
Nahen Os ten er r e ichen uns dauernd neue , meis t bedrü-
ckende Meldungen. Dadurch werden i s lamische L änder 
heu te im Wes ten vorw iegend über ihre Kon f l ik t e und 
die dami t verbundenen geopol i t i schen Mach t sp ie le der 
jewei l igen Regierungen wahrgenommen. O f tmals sehen 
w ir gar ke ine andere Mögl ichke i t a l s unsere Ideen und 
Vorur t e i le zu d iesen Gebie t en sow ie den dor t lebenden 
Menschen den Medien zu en t lehnen. E ine A r t po l ymedi-
a les Reise t agebuch erö f f ne t e ine sehr per sönl iche , una-
kademische und nich t nach Rege ln des Mediens y s t ems 
ger ich t e t e Per spek t i ve au f den Nahen Os ten und se ine 
Umgebung. Augenbl icke vo l le r F reude , über schwäng-
l icher Gas t f r eundscha f t und be i s sender Kon t r as t e so l len 
da zu animieren se lber h inaus zugehen und den Reich t um 
zu en tdecken , der h in t er dem Scho t t er unserer Nega t i v -
schlag ze i len verborgen l ieg t .

Jordanien,  CH des Nahen Os tens . Vere innahmend he-
ro i sch w ie d ie Monumen t a l s t imme Om Kal t houms, d ie 
Wüs te Wadi Rum.  Draus sen be i den Beduinen , wo 
die Nach t n ie dunke l w ird . Petra ,  Wunder der Naba-
t äer und S t aunen über römische Säulen in arab i schen 
Höhlen . F r ied vo l le Ruhe in Dana mi t B l ick au f Kuge lha-
ge l im Westjordanland.  Modernes A rab ien au f 19 
Hügeln : Amman,  Kuns t und Kommer z , «Hashem» und 
P i z z a Hu t , «Ke f ieh» und Basebal lc ap . Normaler Ausnah-
me zus t and in Libanon :  Hi zbul lah mark ier t P räsen z im 
menschenleeren Zen t r um Beiruts.  Unverb lümtes Mär-
t y rer t um in Baalbek - und wei t er geh t der Bürgerk r ieg 
in L ibanons Köpfen. Mi t Hanfbauern nach Bcharré,  dem 
maroni t i schen « l ieu sac ré» hoch über dem Bekaa Val-

ley.  Schnee au f 3 090 m. E l f Mal ums te igen , gepla t z t e r 
Re i f en , ver r eck t er Anlas ser – endl ich Syrien.  L eben 
mi t P räs iden t Bashar a l -A s sad – in jedem Geschä f t ,  au f 
jeder P laka t wand, in jeder Amt s s t ube . Damaskus und 
Aleppo :  heu te w ie ges t ern Epi zen t r um arab i scher Kul-
t ur und lebendige Rel ik t e der Se idens t r as se . Am Fre i-
t agsgebe t mi t Mohammed im konser va t i ven , in langes 
Schwar z gehül l t e s Palmyra .  Deir ez-Zur, Qamis-

hle, Ar-Raqqa :  E r schöp f t e , vergewal t ig t e L and-
scha f t ,  d ie er s t mi t der Gas t f r eundscha f t der Bewohner 
w ieder zum Leben erwach t . Zug fahr t durch d ich t es Grün 
an d ie unspek t akulär f r e i zügige Mi t t e lmeerküs t e Latta-

kias.

Yayladagı :  e in Schr i t t  in d ie Türke i ,  t ausend 
Schr i t t e näher an Europa . Z iege ldächer, Fahrp läne , Sü-
permarke t ,  und Karohemd. Urfa ,  d ie Taubens t ad t ,  wo 
Abraham e ins t Feuer in Wasser und Sche i t e in Karp fen 
verwandel t e . E ine S t unde ohne Tee i s t e ine ver lorene : 
Schlür f en in Diyarbakir,  im Her zen des Kurd i s t an , 
das es nie gab . Gros sher z ige kurd i sche Über schwäng-
l ichke i t in Mus ik , Fes t und Gas t f r eundscha f t .  Mis s t r au-
en und Reser v ier t he i t  der Gle ichen a l s Re l ik t jahre lan-
ger Ver fo lgung. Der «Hi jab» ver t r äg t s ich schlech t mi t 
E rasmus – Kop f t uchverbo t in Schule und Säkular i s ie-
rung b i s zur Se lbs t ver leumdung. Magische Höhlens t ad t 
Hasankeyf :  Schwar ze Punk te in ros t ig-fe l s iger 
Halbwüs te , hoch über dem schlammbraunen Tigris 
be i 49°C . Spuren von über 10 000 Jahren mensch-
l icher Z i v i l i s a t ion , ba ld f ür immer verw isch t durch I l -
lusu-S t audamm. Mydiat,  ar amäische Sprach fe t zen in 
Heima t s t ä t t e der chr i s t l ichen Ass y rer.  Junge Kurden 
ge fangen zw ischen Rei z der Moderne , puber t ärem Ver-
langen und t r ad i t ione l len Verp f l ich t ungen in Mardin. 
800 jähr ige Medresen und Minare t t e in pr i v i leg ier t er 
L age mi t B l ick in d ie mesopotamische Hoch

ebene,  wei t b i s s ie am Hor i zon t er l i sch t .

Naher Osten

Kurdistan



Zwei S t unden Schi f f f ahr t ,  z wei Kon t inen te , zwei un-
verg le ichbare Wel t en : Vom Pa t a Negra und Cer ve za 
zu Ta j ines und Thé à la men the . Tanger,  Charme e i-
ner ver r uch ten Ha fenschlampe, d ie s ich f ür ihre Tou-
r i s t en ge legen t l ich auch schmink t .  Durch Höl le und 
Himmel im «Soqu» :  S t inkendes F le i sch schw i t z t  an 
pra l le r Sonne neben f r i schem Rosenöl und süs sem 
Kardamom. Ocker f arbene «Kasbahs»,  S ied lungen und 
Paläs t e aus Wüs tensand von Berbern ins ValléE du 

DadÈs ge zauber t .  Au f bau und Zer f a l l  - n ich t s s t eh t 
in A rab ien f ür d ie Ew igke i t .  Fès,  d ie lebendige Dre-
ck ige und Rabat,  d ie herausgepu t z t e F ran zös i sche . 
Mi l l ia rdenschwere Hassan I I-Moschee , g lan z vo l l ,  b i s 
zum Del i r ium ornamen t ier t ,  umgeben von ver ro t enden 
Bidonv i l le s in Casa .  Kairo,  der ver schlos sene pana-
rab i sche Moloch mi t g län zender Geschich t e . Pharaonen, 
Fa t imiden , Osmanen und Mus l imbrüder. Der Nil ,  L e-
bensader in e inem Land aus Sand. Von Bahariyya 
über Dakhla b i s Kharga – brennende Oasen be i 
47°C, e ine e in z ige S t r as se und dre i Tage durch weis -
se , schwar ze und ro t e Wüs ten . Ner v ige Pol i z e ie skor t en 
und package tour i s t i sche S icherhe i t sparanoia r und um 
Luxor.  Aswan,  Dör fer in nubischem Pas t e l l  und 
sudanes i sch-schwar ze Hau t in schneeweis sen «Galab i-
jas».  E in rotes Meer ge fü l l t  mi t gre l l - leuch tendem 
Leben, wo s ich junge , f arb lose Kai roesen zu Tode amü-
s ieren .
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